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Verschaukelt.
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Wenn Sie schon immer
mal wissen wollten, wie
Sie von diesen Parteien:

verschaukelt werden,
dann sollten Sie einfach
weiterlesen.

alle Dokumente und weitere Informationen unter:
www.ber-die-bittere-wahrheit.de
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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
dass Politik nicht immer ehrlich, oder wie manche
sagen „ein schmutziges Geschäft“ ist, ist bekannt. Aber
ein Mindestmaß an Ehrlichkeit und Vertrauen sollte
doch bestehen. Ansonsten ist es den Bürgern eigent-
lich unmöglich, wählen zu gehen und Vertrauen in Po-
litik und Politiker zu haben, die ihre Zukunft gestalten. 

Am 14.9.2014 ist nun wieder Landtagswahl. Alle mög-
lichen Parteien und Gruppierungen bewerben sich
um ihre Stimme und ihr Vertrauen und versprechen
Ihnen das Blaue vom Himmel. Hier in der Region, süd-
lich von Berlin, rund um den Flughafen Schönefeld,
in Blankenfelde-Mahlow, Dahlewitz, Rangsdorf, aber
auch Zossen ist eines der größten und brennendsten
Probleme die Auswirkungen des geplanten Großflug-
hafens BER in Schönefeld. Dabei geht es nicht nur um
die Auswirkungen durch Flugrouten, Nachtflug und
auf die Gesundheit der Bürger.

Nein, der Flughafen BER entwickelt mittlerweile auch
wegen des Finanzdesasters Konsequenzen auf alle
Teile des gesellschaftlichen Lebens. Ursprünglich sollte
der Flughafen 2,5 Mrd € kosten und ausschließlich
aus Krediten finanziert werden, die über die Geschäfts-
tätigkeiten der Flughafengesellschaft abbezahlt wer-
den sollten. Mittlerweile sind wir bei Kosten von
5,4 € – also mehr als doppelt so
hoch.

Kein verantwortlicher Politiker kann
sich herausreden, dass er diese Pro-
bleme und Gefahren nicht gekannt
oder gewusst hätte. Seit über 15
Jahren werden diese Gefahren kon-
kret thematisiert und immer wieder
angesprochen. Alle Kritiker sind in
der Vergangenheit als Technikfeinde oder Wirtschafts-
feinde oder als grundsätzliche Gegner von Flugver-
kehr stigmatisiert und in die Ecke gestellt worden. All
dies stimmt nicht. Sie haben immer nur auf die Aus-
wirkungen des falschen Flughafenstandortes hinge-
wiesen und auch schon im Jahr 2000 vor den
immensen finanziellen Belastungen für den Landes-
haushalt gewarnt. Leider sind die schwärzesten Erwar-

tungen, die man haben konnte, eingetroffen und wer-
den von der Wirklichkeit sogar noch deutlich übertrof-
fen.

Im Rahmen der Landtagswahl ziehen die Kandidaten
der etablierten politischen Parteien
SPD, CDU und Linkspartei nunmehr
durch das Land und versprechen den
Bürgern, mehr Polizei, mehr Lehrer,
mehr Kita-Plätze und auch mehr
Nachtschutz, mehr Schallschutz und
neue Flugrouten. Milliarden werden in
den BER versenkt, das Geld fehlt an
allen Ecken und Enden. 

All die Versprechungen sind nichts weiter als Wahlver-
sprechen und sind auch ein Zeichen der Skrupellosig-
keit um den Wähler einzuwickeln. Am Ende geht es
darum, dass diese Politiker ihre Macht, ihre Position,
ihre Jobs und auch ihr Geld sichern wollen. 

Sie haben in den vergangenen 5 oder 10 Jahren ihre
Versprechen nicht eingehalten, um ihnen jetzt wieder

… Alle möglichen Parteien
und Gruppierungen
bewerben sich um
ihre Stimme und ihr Ver-
trauen und versprechen
Ihnen das Blaue vom
Himmel …
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leere Versprechungen zu machen. Auch 2009 wurde
Ihnen als Wähler schon zugesichert: mehr Polizei,
mehr Investitionen in den Straßenbau, mehr Geld für
Bildung und Kitas und die Lösung der Flughafenpro-
bleme.

Das Fazit nach 5 Jahren:
in Brandenburg gibt es 500 Polizisten weniger als
2009, 4.400 Lehrer sollen erst ab 2015 eingestellt wer-
den, obwohl bereits jetzt 250.000 Unterrichtsstunden
ausfallen und 4.300 Schüler in 2014 wegen massiven
Unterrichtsausfall keine Zeugnisse bekommen haben.
Ein Gutachten hat ergeben, dass aktuell in Branden-
burg 8.000 Kita-Erzieher/innen fehlen.

Die Broschüre:“Dauerbrenner BER –
Milliardendesaster für Land und Leute“
( Beilage ) bringt das auf den Punkt. 

Die Flughafenprobleme sind in den letz-
ten 5 Jahren nicht gelöst worden sondern haben sich
in allen Themenfeldern verschärft, wie man täglich
hören, lesen und sehen kann. 

Mittlerweile ist Politik so absurd geworden, dass die
Parteien und Politiker, die diese Probleme überhaupt
erst verursacht haben, sich über diese Zustände bekla-
gen und sich selbst sogar zu Kritikern und Anklägern
gegenüber der Flughafengesellschaft erheben, in der

sie das Sagen haben. 

Da mutiert der Brandstifter zum
Feuerwehrmann!
Weil das alle sehen und erkennen, gipfelt dies in einer
Politikerverdrossenheit und ist auch letztendlich eine
Gefahr für die Demokratie. Bei den letzten Wahlen
zum Europaparlament und zu den Kommunalwahlen
hatten wir eine Wahlbeteiligung zwischen 30 und
40%. Das heißt, 60 bis 70% der Bürgerinnen und Bür-
ger sind nicht mehr wählen gegangen. Selbst viele von
den Bürgern die noch wählen gehen sagen: “Ich gehe
wählen, weil ich es als meine Pflicht ansehe, aber DIE
machen ja doch was sie wollen. Eine größere Kritik
und eine größere Bankrotterklärung für Politik und Po-
litiker kann es kaum geben. 

Was können wir, was können Sie tun? Ich selbst war
viele Jahre in der SPD und für die SPD als Abgeord-
neter tätig und habe mich von der SPD gelöst, weil
ich die großen Diskrepanzen zwischen den Verspre-
chungen und dem, was politisch umgesetzt wurde,
nicht aushalten konnte. Ich habe mich lange ernsthaft
bemüht, gemeinsam mit einigen anderen gegenzu-
steuern und mit aller Kraft schlimme Dinge zu verhin-
dern. Am Ende habe ich für mich persönlich
festgestellt, dass man in der SPD nichts erreichen
kann, denn mittlerweile ist diese Partei, wie andere
auch, überschwemmt von Ja-Sagern und Karrieristen
, denen es vornehmlich um ihr persönliches Fortkom-
men und nicht mehr um die Interessen der Bürgerin-

nen und Bürger geht. Die
Gesamtproblematik BER ist das
krasseste Beispiel von politischen
Fehlentscheidungen, Lüge und
Betrug, Manipulation, Täuschung
und Vertuschung, aber bei Leibe

nicht das Einzige. 

Um Ihnen einmal anschaulich zu demonstrieren, wie
Sie als Bürger und Wähler von den politischen Par-
teien verschaukelt werden, habe ich mir erlaubt, Ihnen
19 Anträge zusammenzustellen, welche im Hinblick
auf den Flughafenstandort Schönefeld im Zeitraum
2010 bis 2014 im Landtag eingereicht, behandelt und
abgestimmt worden sind. Dreimal dürfen Sie raten,

…all dies gipfelt natü� rlich
in einer Politikverdrossenheit
und ist auch letztendlich eine
Gefahr fü� r die Demokratie…
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was dabei herausgekommen ist? 19 Anträge zu Nacht-
flugverbot, zum Verbot einer 3. Start- und Landebahn,
zur Kündigung des Landesplanungsstaatsvertrages,
zur Durchsetzung von mehr Gesundheitsvorsorge,
Schallschutz etc. sind zur Abstimmung gekommen.
19-mal haben die Fraktionen von SPD und Linkspartei
geschlossen diese Anträge abgelehnt. Sie haben in kei-
nem Fall zugelassen, dass diese Anträge in die Fach-
ausschüsse überwiesen werden, um dort diskutiert zu
werden. Bedauerlicherweise, oder konsequenterweise
hat die CDU sich bei den Ablehnungen in hohem
Maße beteiligt, was auch kein Wunder ist, weil die
CDU durch ihre Regierungsbeteiligung von 1999 bis
2009 für die verfehlte Flughafenpolitik in hohem Maße
Verantwortung trägt. 

Bitte lesen Sie selbst und beurteilen Sie, ob man Poli-
tikern von SPD, CDU und Linkspartei noch irgendet-
was glauben kann. Die SPD hat nie einen
Hehl daraus gemacht, dass ihr die Wirtschaft-
lichkeit des Flughafens wichtiger ist als die Ge-
sundheit der Menschen. Das haben führende
Politiker der SPD wie Platzeck, Speer und
Woidke auch unmissverständlich gesagt. Von
der SPD konnte und kann also weder Ver-
ständnis noch ehrliche Hilfe für die Betroffe-
nen erwartet werden.

Eine Unverfrorenheit aus meiner Sicht ist, dass nun-
mehr Abgeordnete, Politiker und Kandidaten von SPD,
CDU und Linkspartei durch das Land gehen und den
Bürgern mehr Schallschutz, Nachtflugverbot und an-
gemessene Flugrouten versprechen.

Die Tatsache, dass auch die Linksfraktion im Landtag
Brandenburg, angeblich der Hort der Menschen-
freunde,  in den letzten 5 Jahren entschieden daran
mitgewirkt hat jedwede hat Kritik am Flughafen zu un-
terbinden und nahezu alle konstruktiven Vorschläge
von Gemeinden,  Landkreisen und auch der Bürger-
initiativen konsequent  mit torpediert und zunichte ge-
macht hat, ist beschämend und erschreckend zugleich 

Das nenne ich, den Bürger und
Wähler „verschaukeln“.

Sie haben es im Rahmen der Landtagswahl in der
Hand, sich Abgeordnete und Vertreter zu wählen,
denen Sie vertrauen. Ich selbst habe mich den Freien
Wählern angeschlossen, wo hunderte Vertreter aus
den Bürgerinitiativen zu den Themen Flughafen, Poli-
zei und Bildung, mittlerweile eine Heimat gefunden
haben. Dort setzten sie sich für ihre Mitmenschen ein,
weil sie dies in politischen Parteien nicht mehr glaub-
würdig und zielorinetiert können. Die Freien Wähler
sind ein Zusammenschluss von über 110 Bürgerinitia-
tiven und Wählergruppen im ganzen Land Branden-
burg, in Gemeindevertretungen und Kreistagen, mit
tausenden von ehrenamtlichen Mitgliedern und Kom-
munalpolitikern, die unbedingt eine politische Vertre-
tung im Landtag brauchen, um endlich dort Stimme
und Sprache zu haben, mitzuwirken und bessere Lö-
sungen durchzusetzen.

Aus diesem Grunde gibt es nur eine
Lösung: Aufräumen und Neuanfang
in Potsdam geht nur mit den Freien
Wählern! Erst- und Zweitstimme für
die Freien Wähler – Liste 7!
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das vollständige Dokument unter
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